
Zwischen der Firmenzentra-
le von Nubert und dem 

Hauptquartier von Lego liegen 
genau 942 Kilometer. Einfach 
das Auto maximal nach Norden 
ausrichten.

Warum sollten wir das tun? 
Weil es um ein Lebensgefühl 
geht. Denn Nubert agiert wie 
ein Lautsprecherhersteller mit 

Lego-Genen. Hier wurde nicht 
in großen Entwürfen gedacht, 
sondern eben in Bausteinen. 
Das ist nicht dumm, das kennt 
man auch von Pro-Ject etwa.

Innere Werte 
Wie ist er aufgebaut? Nubert 
setzt auf vier vertraute Baustei-
ne. Da wäre das Display, das 
uns alle Einstellungen bequem 
vornehmen lässt. Dahinter die 
Elektronik: Hier arbeiten zwei 
leistungsstarke Digitalverstär-
ker, die jeweils mit satten 220 
Watt Musikleistung protzen. Je 
einer für den Hoch- und den 
Tief-/Mitteltöner. Bevor das Si-
gnal die Amps erreicht, durch-
läuft es aber eine aktive DSP-
Weiche. Das ist das Schöne an 
modernen Aktivlautsprechern, 

Ein doppeltes Leben. Dieser Lautsprecher 

kann ein toller Stereo-Spielpartner sein. 

Oder in einem Studio musizieren.

Die feine  
Bastelstube
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Viele Bausteine führen zum Ziel. Nubert errichtet einen spannenden  
Quader des guten Klangs. Der nuPro X4000 RC passt ins Wohnzimmer, aber genau so 
gut neben das Studiomischpult. Ein Grenzgänger zwischen HiFi und Studio.
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des 4000er Duos bei 1.790 
Euro.  Nun zur Test-Praxis: Wir 
haben die beiden Zweiwegler 
aufgestellt und eingemessen. 
Das ging überraschend flott. 
Bedienen wir die beiden nun 
mit der mitgelieferten Fernbe-
dienung und über das eingeleg-
te Display? Nun ja, schöner ist 

es mit der App. Was zuerst auf-
legen? So wunderbar in unsere 
Corona-Gegenwart passt das 
neue Album von Nick Cave und 
Warren Ellis. Das ist eine 
Scheibe direkt aus der Welt der 
Pandemie. Irgendwie verschre-
ckend. „White Elephant“ 
schleicht sich mit leisem 

Schlagzeug an, darunter aber 
ein ultratiefer Bass – und Meis-
ter Cave spricht zu uns. Der 
enorme Bass ist ein wenig zu 
tief für die X4000. Für so etwas 
ist die Kleine nicht gemacht. 
Die Stimmung des Titels 
kommt aber dennoch sehr gut 
rüber. „Lavender Fields“ be-

Ohren auf – mit dem Smartphone
Nubert hat eine perfekte, 
formvollendete Software für 
das Smartphone entworfen. 
Auf den Fingertipp wird ein 
Mess signal auf den Hörplatz 
gestreamt. Das harmoniert 
mit dem iPhone. Aber da es 
unterschiedliche Qualitäten 
bei Android-Mikrofonen gibt, 
bietet Nubert ein pass-
genaues Mikro an. Die Test-
töne werden erkannt, der DSP 
errechnet einen korrigierten 
Frequenzgang. Der wiederum 
wird per Bluetooth in das DSP 
der Boxen übertragen.

Verstärker und Weiche/DSP 
sind perfekt aufeinander abge-
stimmt. Das hört man in der 
Regel – nicht nur im Bass. 

Die neu entwickelten Hoch- 
und Tief-/Mitteltöner entstam-
men der hauseigenen Fertigung. 

Mitten und Bässe liegen im 
Aufgabenbereich einer 17-Zen-
timer-Polypropylen-Verbund-
Membran. Die 25mm-Hochton-
kalotte wird nun besser be-
dämpft und auch das 
Abstrahlverhalten wurde weiter 
optimiert.

Das Kürzel RC im Namen 
steht „Room Calibration“. Be-
deutet: Dieser Lautsprecher er-
kennt sich selbst in seinem 
höchst individuellen Lebens-
umfeld. Das kann auf mehrere 
Arten geschehen. In der besten 
Variante setzen wir uns auf un-
ser Sofa, starten die App auf 
unserem iPhone und spielen 
einen Testton ab. Für Android-
Smartphones kann man bei Nu-
bert das XRC Android Interface 
kaufen, ein ansteckbares USB-
Mikrofon (36 Euro).

Eitle Freude
Nach dem Setup weist man dem 
Lautsprecher die errechnete 
Übertragungsfunktion zu – da-
nach herrscht eitle Freude. 
Unsere Messungen zeigen, dass 
die X4000 erstaunlich weit in 
den Basskeller schreiten kann. 
Zudem lässt sich die Basswie-
dergabe Dank DSP feinfühlig 
an den Raum bzw. Geschmack 
anpassen.

Und es geht noch mehr. Man 
kann diesen Lautsprecher 
„nackt“ kaufen oder mit einem 
passgenauen WLAN/Blue-
tooth-Musikempfänger. Als 
„Profi-Set“ gibt es einen Strea-
mer von BlueSound hinzu plus 
Digitalkabel plus verlängerter 
Garantie – dann müssten wir 
2.870 Euro berappen. Naturbe-
lassen hingegen liegt der Preis 

Kraftvoll: Ein digitaler Verstärker stellt 
enorme Leistung bereit. Der Hersteller 
verspricht zwei mal 220 Watt pro Kanal.
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ginnt wie eine Arie von Händel: 
Harmonische Streicher in To-
nika und Subdominante. Keine 
Kunst, aber dennoch gut geord-
net. Plötzlich entfaltet sich ein 
Klangteppich. Toll, wie die 
X4000 die räumlichen Details 
erfasst und vorführt. Die Ab-
bildung ist genau, die Bühne 
glaubwürdig. Wir verfallen in 
Trance.

Kantiger Beethoven
Ein Klassikalbum weckt uns 
wieder auf. Beethoven pirscht 
sich an, in seinem Triple-Konzert 
für Geige, Cello und Klavier. 
Herrlich rustikal stürzt sich der 
Dirigent Pablo Heras-Casado 
in die Geschicke des Freiburger 
Barockorchesters. Karajan hät-
te jede Stimme verdoppelt, ge-
radezu asketisch wird dagegen 
im Südwesten der Republik 
musiziert. Genau in diesem Mo-
ment wünsche ich mir die nuPro 
X4000 RC auf den Schreibtisch. 
Das ist ein kritisches Umfeld, 
aber die Nubert hat auch das 
Format zum Nahfeld-Monitor 
–  sehr eng am  Ideal eines 
 Mixing-Lautsprechers für Ton-
studios. 

Damit hätten wir das ideale 
Arbeitsfeld abgesteckt. Neben 
HiFi-Interessierten spricht die 
Nubert genauso halb-professi-
onelle Mixer an, die einen ana-
lytischen Klangwandler suchen. 
Beide werden die Entscheidung 
nicht bereuen. Zumal der auf-
gerufene Preis von 1.790 Euro 
mindestens freundlich zu nen-
nen ist. Angesichts der prakti-
schen und gut funktionierenden 
Raumeinmessung und den da-
mit verschwindenden Klagpro-
blemen, dürfte man das Preis-
Leistungsverhältnis auch eu-
phorischer umschreiben. Da gibt 
es, wenn man es genau bedenkt,  
eigentlich nur recht wenig zu 
überlegen.  

 Andreas Günther ■

 

Praxis und Kompatibilität

Messdiagramme

Bewertung

Testurteil

0 10 20 30 40 50 60 70

Untere Grenzfrequenz -3/-6 dB 32/29 Hz
Maximalpegel 85 dB
Stromverbrauch (Standby/Ein) 0,7/14 W
Funksystem optional
Codierung bis PCM 192/24
Equalizer  Höhen, Tiefen, Hochpass,  
 Einmessung per App
Eingänge analog RCA/XLR •/•
Eingänge digital USB/coax./opt. •/•/•
Fernbedienung/App •/•

Nubert
nuPro X-4000 RC

Vertrieb: Nubert electronic GmbH
Telefon: 07171 / 8 71 20
www.nubert.de

Maße (B×H×T): 20,5 × 32 × 26,3 cm
Gewicht: 8,8 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Mittelhochton sehr sauber, im Tiefbass rasch 
steigender Klirr und frühe Überlastung 

Raumakustik und Aufstellung
Ungefähr auf den Hörer winkeln, Einmess-
programm verhilft zu großer Flexibilität

1.800 Euro

Hörabstand 1 m  ■ ■ ■ ■ ■ 5 m

Wandabstand 0 m  ■ ■ ■ ■ ■  1,5 m

Nachhallzeit 0,2 s  ■ ■ ■ ■ ■ 0,8 s

Natürlichkeit 14
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung 14
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik 7
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität 11
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung 11
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Fazit: Natürlich punktet Nubert mal wieder 
mit dem Preis. Der ist erstaunlich günstig. 
Aber auch erstaunlich gut. Ein vollaktiver, 
schlauer Kompaktlautsprecher – er kann einen 
mittleren Raum fluten, zugleich aber auch 
hoch-analytisch recht nah vor unseren Ohren.

Klang absolute Spitzenklasse 57

Gesamturteil 82 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Neutral und sehr tiefreichend, seitlich leicht 
ungleichmäßige Bündelung erkennbar 

Preis/Leistung überragend

Messwerte Praxis Wertigkeit
 8 9 8

Die Klassiker aus dem Katalog: Nubert feuert Membranen aus Gewe- 
be und Polypropylen an. Darunter: Display mit Basis-Informationen.

Alles vollaktiv: Das Modul bringt 
doppelte 180 Watt an die Membra-
nen. Hinein geht es fünf mal digital 
sowie analog per Cinch und XLR.
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